
→ Abb. 17Korridor D: Nordische und baltische Regionen

Herausforderungen
→ Politischer Fokus auf Import von blauem Wassersto� aus Norwegen
→ Hohe Neubauanteile, da bestehende Pipelines (aus Norwegen) mittelfristig 
 voraussichtlich für Erdgasexporte genutzt werden
→ Technische Komplexität der Umsetzung neuzubauender Unterseepipelines 
 aus Norwegen und Großbritannien
→ Anbindung Großbritanniens an Deutschland/Zentraleuropa hat keinen 
 PMI-Status; zudem sehr frühes Projektstadium

Unterstützende Faktoren
→  Keine Transitländer, damit direkte Verbindung zwischen Produktion und 
 Abnahme in Deutschland, was den Koordinierungsaufwand reduziert
→  Starke politische Flankierung des Infrastrukturausbaus im Korridor
→  Große Unterstützung finanzstarker Stakeholder entlang der Wertschöpfungskette
→  Vergleichsweise kurzer Importkorridor aus Dänemark, allerdings mit 
 erheblichen Neubauanteilen
→  Europäische Teile des Korridors haben einen PCI-Status
→  Bestehende Finanzierungsinstrumente und ambitionierte politische Flankie-
 rung des Wassersto�markthochlaufs in allen Exportländern des Korridors
→  Hohe Wettbewerbsfähigkeit der Wassersto�produktion in allen Exportländern 
im Korridor
 Herausforderungen
→  Technische Komplexität der Umsetzung neuer Unterseepipelines 
 zwischen Schweden – Finnland – Deutschland
→  Signifikante Neubauanteile im Korridor
→  Frühes Projektstadium der Leitungsprojekte
→  Fokus Schwedens und Finnlands auf den Export von 
 weiterverarbeiteten Industrieprodukten (z. B. grüner Stahl)

Unterstützende Faktoren
→  Keine Transitländer, damit direkte Verbindung zwischen Produktion und 
 Abnahme in Deutschland, was den Koordinierungsaufwand reduziert
→  Große Unterstützung finanzstarker Stakeholder entlang der Wertschöpfungs-
 kette
→  Alle Korridorteile haben einen PCI-Status
→  Bestehende Finanzierungsinstrumente und ambitionierte politische Flan-
 kierung des Wassersto�markthochlaufs in allen Exportländern des Korridors 
→  Hohe Wettbewerbsfähigkeit der Wassersto�produktion in allen Exportländern 
 im Korridor

Handlungsempfehlungen 
(korridorspezifisch)
→ Zentrale Importverbindungen aus Schweden 
 und  Finnland politisch unterstützen, um Importe   
 bereits ab 2030 zu realisieren 
→ Deutschen Bedarf an Wassersto�mporten 
 neben weiterverarbeiteten Produkten aus den 
 Exportländern Finnland und Schweden deutlich 
 signalisieren 
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Agora Energiewende und Guidehouse (2024). Anmerkung: Schematische Darstellung der Korridorverläufe.


